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LETZTE NACHRICHTEN

TECHNIK UND BIAS

WELT Nachrichten in Kurzform:

• Corona-Infektionen in USA und Brasilien mit dynamischer

Zunahme.

• Federal Reserve kauft jetzt auch Bonds von Tabak- Ölkonzernen.

• Warschau: Die Präsidentenwahl muss in die zweite Runde gehen.

• EZB: Laut Verfassungsrichtern muss die Bundesbank die

Einhaltung der EZB-Vorgaben bescheinigen.

• US-Fracking unter Druck: Chesapeake Energy stellt Antrag auf

Gläubigerschutz nach Chapter 11 (Ziel Unternehmensfortführung).

• Boeing darf jetzt laut FAA mit Testflügen des 737 MAX Fluggeräts

beginnen.

• Laut der US Regierung kann es zunächst zu einem

eingeschränkten Handelsabkommen mit dem UK kommen.

• Peking: Das chinesische Unternehmen CNBG hat am Menschen

ermutigende Testergebnisse bei Impfstoff gegen Covid-19 erzielt.

• USA sanktionieren China wegen des Sicherheitsgesetzes für

Hongkong.

• EZB-Chefin Lagarde seiht den Tiefpunkt der Krise als

durchschritten an.
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EUR Datenpotpourri zu Wochenbeginn:

Der Index des niederländischen Sektors des Verarbeitenden

Gewerbes legte per Juni von zuvor -25,1 auf -15,1 Punkte zu.

Der Index des finnischen Sektors des Verarbeitenden Gewerbes stieg

per Juni von -26 auf -24 Zähler.

Der Index des finnischen Verbrauchervertrauens nahm per Juni von

zuvor -9,0 auf -3,9 Punkte zu.

Positiv

NEW YORK FAR EAST UNTERST ÜT Z UN G WIDERSTAN D BIAS

EUR US D 1.1193 - 1.1238 1.1218 - 1.1249 1.1170         1.1150        1.1130
-

1.1300        1.1320      1.1350 Positiv

EUR JPY 119.96 - 120.37 120.18 - 120.62 119.50        119.30       119.10 121.00        121.50      121.80 Neutral

USD JPY 107.08 - 107.35 107.05 - 107.37 106.40      106.20     106.00 107.50      107.70     108.00 Neutral

EUR CH F 1.0626 - 1.0645 1.0636 - 1.0653 1.0600     1.0580     1.0560 1.0700     1.0730      1.0750 Positiv

EUR-G BP 0.9063 - 0.9100 0.9085 - 0.9100 0.8950    0.8920     0.8900 0.9100     0.9150     0.9170 Neutral
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DAX-BÖRSENAMPEL

Ab  11.550    Punkten

Ab  11.800   Punkten

Aktuell 

MÄRKTE

DAX 12.089,39 -88,48

EURO STOXX50 3.204,17 -14,74

Dow Jones 25.015,55 -730,05

Nikkei 21.995,04 -517,04

Brent Spot 37,92 -1,31

Gold 1.772,70 +12,70

Silber 17,87 +0,16

TV-TERMINE

HEUTE NTV 10.40 

Fokus auf das halbleere Glas unter Ignoranz der halbvollen Gläser (FH)

Der Euro eröffnet heute gegenüber dem USD bei 1,1242 (06:34 Uhr), nachdem der

Tiefstkurs der letzten 24 Handelsstunden bei 1,1193 im US-Geschäft markiert wurde.

Der USD stellt sich gegenüber dem JPY auf 107.12. In der Folge notiert EUR-JPY bei

120,42. EUR-CHF oszilliert bei 1,0649.

Derzeit fokussiert sich der Finanzmarkt in der Diskontierung auf einen Teil des

komplexen Umfelds, das uns umgibt. Dabei handelt es sich um die

Infektionsdynamik des Corona-Virus in den USA, in Brasilien und zuletzt auch in

Indien. Das ist jedoch nur ein Teilausschnitt der Gesamtlage. Überwiegend sind wir

mit einer stabilen oder rückläufigen Infektionslage im Rest der Welt konfrontiert.

Bedauerlich ist, dass in diversen Ländern, unter ihnen das UK, Schweden, die

Niederlande, Spanien und Frankreich das Bild der realen Infektionslage (aktiv

Infizierte gemäß Johns-Hopkins-Universität) zum Teil drastisch überzeichnet wird,

weil die Zahl der Genesungen nicht nachgehalten wird.

Die ökonomischen Daten liefern in einer Durchschnittsbetrachtung überwiegend

positiv überraschende Zahlen. Diese Zahlen können jedoch nicht an die Normallage

vor Ausbruch von Covid-19 heranrücken, solange die Politik der Ökonomie in die

Parade fährt. Gleichwohl ist die Performance der Konjunkturdaten Ausdruck einer

nicht erwarteten Widerstandskraft im ökonomischen Umfeld. Wir verweisen u.a.

auf die Entwicklung der Unternehmensgewinne in China (siehe Datenpotpourri),

die über das Wochenende einen starken Akzent setzten.

Teilnehmer an den Finanzmärkten fokussieren sich derzeit auf ein halbleeres Glas,

während sie die halbvollen Gläser ignorieren. Zu den Halbvollen gehören die Gläser

mit den Aufschriften Covid-19 in Asien, Covid-19 in Kontinentaleuropa, Erholung

der Konjunktur, kommende Konjunkturprogramme, Zinstief /Anlagenotstand.

Ob das smart ist, wird sich zeigen, denn die normative Kraft des Faktischen sollte

nicht unterschätzt werden. Asymmetrien haben ihre eigene Verfallzeit.

mailto:rchristian.buntrock@solvecon-invest.de
mailto:folker.hellmeyer@solvecon-invest.de
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Aktuelle Corona-Lage gemäß der Johns-Hopkins-Universität:

Link:

https://gisanddata.maps.arcgis.com/apps/opsdashboard/index.html#/bda7594740fd4

0299423467b48e9ecf6

Wir weisen darauf hin, dass die Darstellung der Johns-Hopkins-Universität lediglich

eine Annäherung an die reale Lage liefert. Insbesondere das fehlende Nachhalten

diverser Länder bei den Genesungszahlen vermittelt eine Überzeichnung der Lage der

aktiven Fälle. Die anfängliche Disziplin der Länder im Bemühen um eine transparente

Darstellung der realen Lage ist nur noch in Teilen gewährleistet. Warum die

Überzeichnung? for

Das Thema der Exit-Strategien aus den Extremmaßnahmen bestimmt weiter

grundsätzlich das Bild. Es gibt aber auch vereinzelt Verschärfungen der Maßnahmen,

die aber weitgehend regionalen und nicht nationalen Charakter aufweisen.

In Asien setzt sich die Entspannung (und die wirtschaftliche Erholung) fort. In China

liegen 507 akute Infektionen vor. In Südkorea stellt sich die Zahl auf 1.046. In Japan

liegt sie bei 1.067. In Singapur sind es 5.925.

In Kontinentaleuropa ist die Lage stabil. Einige Länder liefern keine aktuellen

Genesungszahlen laut Johns-Hopkins, so dass wir uns hier nur auf einige Länder

fokussieren, die ihren Aufgaben nachkommen. In Deutschland liegt die Zahl der

akuten Infektionen bei 8.068. Österreich liegt bei 551 Fällen. Die Schweiz bringt es auf

555. In Italien sind es noch 16.681. Irritierend sind die Genesungszahlen aus den

Niederlanden (186!), Belgien, Spanien, Frankreich und Schweden.

Die Problemländer sind vor allen Dingen die USA (1.738.029), Brasilien (540.503) und

Indien (210.120) bezüglich Tendenz und Amplitude der Ausbreitung. In Russland

beginnt sich die Situation zu beruhigen (226.067).

https://gisanddata.maps.arcgis.com/apps/opsdashboard/index.html#/bda7594740fd40299423467b48e9ecf6
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Datenpotpourri der letzten 24 Handelsstunden:

Eurozone: Durchgehend positive Entwicklungen

Die Geldmenge M-3 stieg per Berichtsmonat Mai im Jahresvergleich um 8,9%

(Prognose 8,6%) nach zuvor 8,3%.

Die Kreditvergabe an Unternehmen nahm per Mai im Jahresvergleich um 7,3% nach

zuvor 6,6% zu. Die Kreditprogramme zeigen die erhoffte Wirkung.

Die Kreditvergabe an private Haushalte verzeichnete per Mai im Jahresvergleich einen

Anstieg um 3,0% nach zuvor 3,0%. Covid-19 führt zu keinen Verzerrungen.

Der Index des Verbrauchervertrauens Frankreichs legte per Juni von zuvor 93 auf 97

Punkte zu (Prognose 95).

In Italien nahm der Index des Verbrauchervertrauens per Juni von zuvor 94,3 auf 100,6

Zähler zu (Prognose 97,5). Der Index, der die Gemütslage im Sektor des verarbeitenden

Gewerbes abbildet, stieg per Juni von 71,2 auf 79,8 Punkte (Prognose 80,0).

USA: Tendenziell durchwachsen

Persönliche Einkommen sanken per Berichtsmonat Mai im Monatsvergleich um 4,2%

(Prognose -6,0%) nach zuvor +10,8% (revidiert von +10,5%). Reale Konsumausgaben

verzeichneten per Mai einen Anstieg um 8,1% nach zuvor -12,2% (revidiert von -13,2%).

Die jüngsten Schwankungen sind korreliert mit den US-Staatssubventionen an die

privaten Haushalte, die in Teilen deutlich höher ausfielen als die durch Covid-19

verursachten Einkommensverluste.

Der Index des Verbrauchervertrauens nach Lesart der Universität Michigan stellte sich

gemäß finaler Berechnung auf 78,1 Punkte (vorläufiger Wert 78,9, Prognose 79,0).

China: Profite springen wieder an

Die Gewinne der Unternehmen im Industriesektor stiegen per Mai im Jahresvergleich

um 6,0% nach zuvor -4,3%. Im Jahresverlauf Januar bis Mai stellte sich durch die

Corona-Krise ein Rückgang im Jahresvergleich um 19,3% nach zuvor -27,4% (Phase

Januar bis April) ein.

Japan: Sukzessive Normalisierung

Die Einzelhandelsumsätze sanken per Berichtsmonat Mai im Jahresvergleich um 12,3%

nach zuvor -13,9%.

Zusammenfassend ergibt sich ein Szenario, das den Euro gegenüber dem USD

favorisiert. Ein Unterschreiten des Unterstützungsniveaus bei 1.0850 70 neutralisiert

den positiven Bias des Euros.

Bleiben Sie gesund, viel Erfolg!
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LAND TITEL DATUM ZULETZT KONSENSUS ZEIT BEWERTUNG BEDEUTUNG

EUR Economic Sentiment 
Index

Juni 67,5 80,0 11.00 Deutlicher 
Anstieg erwartet.

Mittel

EUR Deutschland: (M/J)
Verbraucherpreise, 
vorläufige Berechnung

Juni -0,1%/0,6% 0,3%/0,6% 14.00 Tiefpunkt ist wohl 
markiert.

Gering

USD Index anhängiger 
Hausverkäufe

Mai 69,0 -.- 16.00 Anstieg 
wahrscheinlich.

Gering

USD Dallas Fed 
Manufacturing  
Business Index

Juni -49,20 -.- 16.30 Keine Prognose 
verfügbar.

Gering
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Wichtige Hinweise

Der Forex-Report ist eine unverbindliche Marketingmitteilung der SOLVECON

INVEST GMBH, die sich ausschließlich an in Deutschland ansässige Empfänger

richtet. Er stellt weder eine konkrete Anlageempfehlung dar noch kommt durch

seine Ausgabe oder Entgegennahme ein Auskunfts- oder Beratungsvertrag gleich

welcher Art zwischen der SOLVECON INVEST GMBH und dem jeweiligen Empfän-

ger zustande.

Die im Forex-Report wiedergegebenen Informationen stammen aus Quellen, die wir

für zuverlässig halten, für deren Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität wir

jedoch keine Gewähr oder Haftung übernehmen können. Soweit auf Basis solcher

Informationen im Forex-Report Einschätzungen, Statements, Meinungen oder

Prognosen abgegeben werden, handelt es sich jeweils lediglich um die persönliche

und unverbindliche Auffassung der Verfasser des Forex-Reports, die in dem Forex-

Report als Ansprechpartner benannt werden.

Die im Forex-Report genannten Kennzahlen und Entwicklungen der Vergangenheit

sind keine verlässlichen Indikatoren für zukünftige Entwicklungen, sodass sich

insbesondere darauf gestützte Prognosen im Nachhinein als unzutreffend erweisen

können. Der Forex-Report kann zudem naturgemäß die individuellen Anlage-

möglichkeiten, -strategien und -ziele seiner Empfänger nicht berücksichtigen und

enthält dementsprechend keine Aussagen darüber, wie sein Inhalt in Bezug auf die

persönliche Situation des jeweiligen Empfängers zu würdigen ist. Soweit im Forex-

Report Angaben zu oder in Fremdwährungen gemacht werden, ist bei der

Würdigung solcher Angaben durch den Empfänger zudem stets auch das

Wechselkursrisiko zu beachten.
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